
Juristische Fakultät

Tilman Bezzenberger | Marie-France Nicolas-Maguin

Lohnt sich das Abstraktionsprinzip?
Eine rechtsvergleichende Skizze 
aus deutscher und französischer Sicht

Quelle der Primärpublikation:
Liber Amicorum Otmar Seul : Die deutsch-französischen Rechtsbeziehungen,  Europa 
und die Welt = Les relations juridiques franco-allemandes, l‘Europe et le monde /  
Tilman Bezzenberger, Joachim Gruber, Stephanie Rohlfing-Dijoux (Hrsg.). - S. 21–31 
ISBN 978-3-8487-1119-2

Postprint veröffentlicht auf dem Publikationsserver der Universität Potsdam:
Postprints der Universität Potsdam : Rechtswissenschaftliche Reihe ; 7
DOI https://doi.org/10.25932/publishup-44204

https://doi.org/10.25932/publishup-44204




Dieser Aufsatz wurde veröffentlicht in:

Liber Amicorum Otmar Seul (2014)

Die deutsch-französischen Rechtsbeziehungen, Europa und dieWelt /

Les relations juridiques franco-allemandes, l'Europe et le monde

Hrsg. / Ed.: Tilman Bezzenberger / Joachim Gruber / Stephanie Rohlfing-Dijoux

Nomos-Verlag (Baden-Baden)






















	Titelblatt
	Résumé
	I. Einleitung
	II. Das deutsche Trennungs- und Abstraktionsprinzip
	1. Grundlinien
	2. Rechtssicherheit und Verkehrsschutz als Zweck des Abstraktionsprinzips
	3. Wo sich das Abstraktionsprinzip praktisch auswirkt

	III. Kauf und Eigentumserwerb im französischen Recht
	1. Der Kaufvertrag überträgt das Eigentum – oder auch nicht
	2. Gerichtsförmigkeit der Nichtigerklärung und Auflösung von Verträgen
	3. Verkehersschutz durch Eigentumserwerb kraft guten Glaubens

	IV. Vergleich des deutschen und des französischen Rechts
	1. Eigentumserwerb von Sachen
	2. Übertragung von Rechten

	V. Zusammenfassung und Gesamtwürdigung



